
Brockes, Barthold Heinrich: Vom Geist und Cörper (1730)

1 Dieselbigen nun stellt sie ihr

2 Gedehnt, beweglich, theilbar für;

3 Da denn, daß sie verschiedlich sind vom Geist,

4 Und folglich cörperlich, sich deutlich weis’t.

5 Den Cörper rühren sie durch cörperliche Züge.

6 Drey Nahmen machen sie uns insgemein bekannt:

7 Stoff, Cörper und was Ausgespannt.
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